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Welau»t» ach»»g de« R Zeretuchlftalle für dir
Lambwirtschast, betreffeup dir MdhaU««> ri»rs
WteudkäfereikurfeSi» Dürre«, ON. Lemtttrch.

Mit Grvehmigoug de» K. Ministeriums de» Inner»
»Kd an der Lrhrftnverei iu Dürre» eia vierwöchiger Uuter-
richtSkurS üder Ruudkäseret avgehalte» werde».

I » diese» «ur» »erd« die Teilnehmer nicht allein
i» de» praktische» Letrird der Rondkiserei rtugelritet, son¬
dern sie erhalten anch eine» de» Zweck vvd der Däner
de» «nrse» entsprechend be«essr«en theoretischen Uutrrricht.

Der Unterricht ist»«entgeltlich, dagegen find die Teil¬
nehmer an de« »ur» verpflichtet, die vorkommenden Arbeiten
»ach«vweisnug de» Letter» de» Kurse» za verrichten and
an de« Unterrichte regelmäßig tetljvvehwrv. Nach haden
sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen nud die sür
den Unterricht etwa notwendigen Bücher vvd Schretb-
materialiu seltst auzuschaffev. Undewittelte» Teilnehmern
iiavs ein StaatSbeitrag ia »urstcht gestellt werde».

Bedingung der Zulassung zo de« Kar» st»d: ein guter
Leumund und genügende Schulbildung. Außerdem müssen
die Teilnehmer da» zwanzigste Lebensjahr zvrückgelegt haben.
N»ch haben dieselbe«den Nachweis einer« tudrsteuS 3jährigen
Tätigkeit in rt»e« entsprechenden Käsereibetrieb zu erbringe».

Der Beginn de» Korse» ist auf M »»tag, de« S.Oktob«, d. I . festgesetzt.
Gesuche nm Zulassung zu dem Karse sind bi» lSnzstmk

17. Sept. d. I ». au den Vorstand de» laadw. Bezirk»,
vereiu»Lrutkirch,Oekonomterat Farny tu Dürre«,etuzuseudeu.

Des Aufsahmegesucheu stad betzulegeu:
1. ein« eburtbscheto;
2. ein Schulzeugnis, sowie der Nachweis einer« tudr-

steu»zweijährigen Tätigkeit iueinemRaudkisereibetrieb;
8. wen» der Bewerber minderjährig ist, eine«iswlllig

uugrerklärun- de» Beter» oder Vormunds, ia welcher
zugleich dir Vrrbiudlichkett zur Tragung der durch
dm Besuch de» Kurse» erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht aus andere« eise gedeckt werde», über¬
nommen wird;

4. eku von de» Gemeindebehörde de» « ohusitze» de»
Bewerber» ««»gestellte» Leumundszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselbe» darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch deo Besuch de» Kurses
erwachsenden Kisten für dea Bewerber übernommen hat,
in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukowmeu;

ö. wenn« ein StaatSbeitrag erbeten wird, wa» zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit der Vorlage der
»usnahmrgrsnch» zu geschehen hat, et« gemetnderät-
licheS Zeugnis ÜSer die vermögen»- und Familien-
Verhältnisse de» Bewerber» und seiner Eltern, sowie
rin Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der laudwirt-

schastlich« BeztrkSverei». eine Molke,eigerwsseuschast
oder eine andere Korporation dessen Ausnahme besür«
»ortet und ob dieselbe» ihm zu dies« Zweck eine»
Beitrag»vd in welcher Höhe zagesagt oder tu AuSstcht
gestellt haben.

Stuttgart, 80. Juli 1910. I . B.: Vater.

Sin englisches Zktett.
Loreb»«, 7. Aug. Heber den Natioualcharakter de»

Deutschen bringen die . Daily Re»»' eine bezeichnende
»uchbesprechnng. E» heißt darin:

«a » immer auch der Deutsche unternehme, liebe er
in Gesellschaft zu sein. Urberfüllte Eisenbahnwagen schrecken
ihn nicht ab. Er verabscheue englische Hotels, weil der
Engländer stch vom Fremden reserviert zurSckhält, sep»irrte
Tische liebe und stch stets abgesondert halte. Sein Weib
uvd seine Sinder glrtchev ihm vollständig und aus der
Reise stad ste gerne bereit,jedermanns Freundschaft zu erwerben.

Da» Studevtenwesen in Drutkchlaud, das doch so
wesentlich von de« Englands kontrastiert, erfährt eine für
englische Beurteilung sehr milde Kritik. Die Mensur, «eint
der Berfaffer, ist im allgemeinen kau« heftiger und vielfach
weniger brutal al» etu hart ausgesochteues Rugby Footkall
Match, und erfordere«»endlich mehr Geistesgegenwart und
persönlichen Mut.

Besovder» lob.rrd spricht stch der Autor Wer die gute
Gelegenheit und Wohlfeilheit aus, gute Musik in Deutsch¬
land zu hören. Ja Karlsruhe seie» z. B. möglich, die
gesamte klassische Musik im Laus etu» Operusatsou zu
ermäßtateu. Preisen' zu hören. Ein Sitz iu der Gallerte
koste 20 ^ und der beste Sitz im HauseS Bei sol¬
chen Gelegenheiten sei da» Lhrat« bi» zvm Berste« ange-
süllt. Jede GesellschastSschicht sei vertreten.

D» Deutsche lege kein Gewicht aus äußerliche Er¬
scheinung. Kleidung wärei« allgemeine« sehr teuer und
bringe mit stch, daß die Straßen de» deutsche» Städte km
allgemeinen vou schlechtgekletdeteu Passanten erfüllt seien.
ES sei aber nicht Geschmacklosigkeit, die darin zur Geltungkomme, sonder« die für englische Verhältnisse ganz außer-
gewöhnlich teukrn Preise de» Konfektion.

Zu« Schluß bricht noch der Berfaffer eine Lanze für
eine versöhnlichere Politik, für »tue Befrenuduug der beidenVölker.

Zwei Nationen, welche so oft Schulter au Schulter
gekämpft hätten, welche Enropa von sein» größten Gefahr
gerettet hätten, sollten sicherlich in der Zukunft ebenso ge¬
einigt Vorgehen, wie die» tu der Vergangenheit geschehe»
ist. Die» sei nur recht und billig und die einzig richtige
Lösung de» Problem», da» vor uu» austauche. Eine Etui-
guug zwischen England und Deutschland sei jeder Aastren-
guug, jeden Opfers wert, von der Lösung diese» Prob-

lem» hänge die Zukunftd« » elt, der Fortschritt dar
Menschheit abl

England gege» Deutschland! Eine solche Katastrophe
wäre furchtbar, u»dwehr der Nation, die zierst da»Schwert
zieht. England»ud Deutschland vereinigt! Mag e» auch
ei»e Utopie, eine Illusion«»ßerhalb de» Bereich» irdisch»
»erwtrklichuogSmögltchkett sein, ab« e» sei ei« Traum,
wert geträumt zu werde». Mau hätte kei»Recht, . unmöglich"
zu r»feu, immer wäre noch Hoffnrmg und Zeit vorhanden.

Vnttttlch « MeS - rstcht.
De« Z««tralt»erba»b beeetfche» Ji«tz«ftrie»e»

hat dem RrechSkauzler eine Eingabe unterbreitet und darin
gebeten, daß bei der Erurvttnug de» deatsch-schwrdische»
Handelsvertrages für «tue große Reihe vou Larifunmmer»
de» schwedischen Zolltarif» di« Zollsätze weit» al» bi» z»
10 v. H. de» Werte» der betreffende» Waren ermäßigt
würden, um eine Ausfuhr aus Deutschland«ach Schwede«
auch sür die Zukunft zu»möglichere. Wetter ist der Reichs¬
kanzler tu der Eingabe gebeten, in de« neuen Handel»»»-
trag zu vereinbare«, daß für diejeutgeu Position««de»neue«
schwedtscheu Zolltarifs, die bisher zollfrei belassen wurde»,
auch wieder dt« Zollfrethett zugestaodeu werde.

P» Ungar» wird « tt bar U»ftös»»g d«< Land¬
tag» gerechnet. In Pest»klärte der Vau«», daß er « tt
dem jüngsten Beschluß der Rechtspartei zufrieden sei u»d
sich««umehr mit neuen Vorschlägen,s« König begebe»
werde. Er hatte die Auflösung de» Landtage» sür««bedingt
»ötig. welle jedoch« tt verständigen Eleweute« der bisher¬
igen LaudtagSmrhrhrtt gern auf de« Boden rin« gesunde»
Politik zusamArvwtrke». Nach Agram« Meldnugru»er¬
den sich dn ururu Regierungspartei dir Rechtspartei, di»
Startschkwitzsche-Partet und di» selbsttudige Srrbeupartrt
bi» auf wenige Mitglieder auschließeu.

Die Wachnichte» am- Parste» larrte« »echt
widersprechend. Nach neuesten Meldungen befindet sich
Lrherau im Kriegszustand, die offene» Plätze stad von
Polizei und Gendarmerie besetzt; die vachttare» habe» da»
ParlamentSgebäsde besetzt and zur Verteidigung ei»-
gerichtet. Die Bevölkerung hat die Ablieferung der Waffe«
eingestellt, nachdem stch herausgestellt hat, daß Ftdat und
Leute der Tagisadepartei tu Polizei- und Militärontsor«
au streik«. Die Ftdat konzentriere» sich unter Führung
Sattar Khans nud vaghir Khan».

Daß die englische Herrschafti» Jadie » bedrrht
ist, weiß mau schon lange. Wie jetzt ein» London« Zeitungau» Daee, gemrldet wird, ist durch Schriftstücke, die bei
de« kürzlich iu Kalkutta uud de« östliche« Bengalen vor-
genommene» » «Haftungen beschlagnahmt Warden, eine
weitverzweigte Verschwörung zur Uatergrabrrugd» britische»
Herrschaft aafgedeckt worden.

Me Aoldklsek
16 von Clark Russell . Fortsetzung

Daß e, ein Prachtkerl ist. Nie sah ich schönere Forme
eine» Schiffsrumpf-, nur die Bemastung scheint mir fü
de« schlanke» Leib etwas zu hoch. Meine« Sefchma»ach- .

Nein, uek», da» metue ich nicht, unterbrach er mie»»geduldig.
Na wa» denn sonst?
Ob der Kerl ehrlich auSsteht.
Aaah! So ist e» gemeint! rief ich überrascht.
Pst! Nicht so laut, mahutee, mich mit einem vli>

»ach mehrere» k» de» Nähe bestudlichru Herreu uud Dame,
Rar keine» vorzeitigen Schrecke». Bittleicht istr» ja nicht
al» ein verdacht de» Kapitän». Er h,t jedoch einig«E>
fahruug mit Rittern solcher Art uud ist deshalb Vorsicht!,

Kann ihm niemand verdenken, «brr wa» hat seineverdacht erregt?
Eklerseils die zahlreiche Mannschaft und audrrrrsrtt

die ausfällt, st,,k« «rmirr»»g mit Kanonen. Auf jede
Sttte sechs Hinte, verschlossene, Pforten verborgeue G,
schützen«» daun ein nuter Tauwerk uud Segelstückr« fchlech
versteckter langer Tom geben wohl,» denke».

»brr au eine» so große» Kerl wie wir, wird sich do,
eia o keine» Bürschchen nicht wagen! Da» wäre doch einDreistigkeit, die- .

3» dich« «ngkublick rief der Kapitän, »ud der Mas
tttte ,« ihm. Infolge de, immer« eh, „ nehmende
Dunkelheit erging der Befehl, verschiede», Segel,u kürzemd zu berge». Die vootSmanuSpfeife rief alle Mann au
Deck, «ud bald herrschte ein rege» Treiben in den Monte!
und auf de» Rahe».

Aber«icht allein gegen da» heraus,sehende Wetter»
sondern auch noch vorberettauge» anderer Art wurden ge-
troffen. Kurz, ehe dir « locke zu« zweite« Frühstück rief,
befahl der Kapitän, alle» kl« zu« Gefecht,» mache».
Dieser Befehl schlug wie eiu Blitz unter die Prffagiere.
Alle» drängte zufammeu und sah angst- uud schrrckenSvoll,
wie Säbel, Gewehre, Pistole« au» den Luken hrraufbeför-dert, die Kanone» bereit gemacht und Käste» mit Munition
aufgestrvt wurden. Erst anf wiederholte» freundliche» Za-
rede« dkS völlig ruhig erscheinende» Kapitän» ließ fitz vte
Gesellschaft bewegen, «tt ihm zum Frühstück hinunter zu
gehe». Nur sämtliche Maat» blieben zur Uebrrwachuug dergetroffenen»uorduuugen auf Deck.

Natürlich wirkte die Furcht vor eine» bevorstehenden
Kampfe Niederdrücke»». ES wurde«ur wenig genösse».
Mau sah uuter den Damen, mit AuSuahme vou Fräulein
Temple, die ihren gewöhnlichen hochmütigen Ausdruck zeigte,
nur ängstliche Gesichte», nud auch unter den Herre» be-
fände« stch mehrere, deae» recht ungemütlich zumutr zu sri»
schien. Die ersten Minute« herrschte vollkommene Stille;
Herr Emmet war sehr gedankenvoll. Der jsuge Fairthorn,
goß zerstreut ein Glas » ein nach dem andern hlnnute»u»d
drrhte nervös an seinem eben erst sproffrudeu Schuarrbart.
Sei» Freund« iley wischte fortwährend« tt seine« Laschen-
tuch sein Augenglas ab, und dir andern aßen schweigend,
ab uud zu nur einen erwartungsvolle» vlick nach Kapitän
Keeling werfend, ol» ob ste ihn zu« Redeu zwtvgeu wollten.
Eodlich brach der Oberst da» «t».

Sagen Ste, Kapitän, schrie er. habe» Sie eine Ahn-
uug von der Nationalität de» Kerl», zo deffe« EmpfangSie stch rüsten?

Net», kam die kühle Antwort. Wir haben ihm heute
früh unsere Flagg« gezrtgt, er aber reagierte nicht daranf,
und ich bi» nicht der Mau», de» noch einmal de»Hut ab-

nimmt vor einem, der «ein«« Gruß nicht erwidert.
Recht so, recht so! ries der Holländer, eifrig« kt dem

Kopf nickend.
Aber, piepte Fran Joliffe, welchen Grvud hrbru Sie,

z» glauben, daß da» Schiff un»gefährlich werde» könute?
Alle» reckt« die Hälse, den» da» war dir Frage, dt«

jedem aus der Seele brannte, uud jeder lauschte gespannt,al» der Kapitän auhov:
Mit vestimmthrtt vermag ich hierüber nichtsz» sage».Da» Schiff kann ganz harmlos sein, aber mir wurde mit¬

geteilt, daß auf der Insel Labaene Gesellschaft Spanier
existiert, die einige sehr schnell segelnde gute Schiffe aus¬
gerüstet hat, welche, ohne geradei» schlimmsten Sin« de»
WorltS Pt raten zu sei», doch aas dem Meere eine Art
Raubrtttergeschtst betreibe». Sie halten die ihres begeg¬
nende» Schiffe au, entern ste uud nehme« « tt Lewall, wa»
ihnen nicht gutwtlli, gegeben wird. 3« vorige» Iah»
entert« etu solche» Raubschiff einen Westindienfahrer, der
Spezereien führte, uud nah« seine ganze Lrduug im Werte
von zwötftauseud Pfand »eg. Doch, wie gesagt, met»
Verdacht gegen jene» Schiff kann gänzlich unbegründet sei».
Dt- Verteidig««,»Maßregel», die ich treffe, geschehenu«rau» Vorsicht um für alle Fälle bereit,a sei».

Sehr richtig! rief der Oberst uud fuhr— seinen vlick
fest auf de» Journalisten Johusou geheftet— sott: 3ch
setze voraus, daß wir männlichen Paffagtere samt emd son¬
ders dir Schiffsmannschaft bis zum letzten BlntStropfe»
mterstützru werden, falls es zn eine« Kampfe kommen sollte.

_ (S-rts. folgt.)
L»r Helle» opf. EchwLbischerObrra»t«an», »t«»mBauern«

schultheißen et»» Prts» a»di»t»»d: „Bo» do» «üffr» Ute schnupfe»,
Herr Gch»Ithriß, de»«ach»Ihne» endlich'»«» Helle» Kopf". Schutt-
heiß sch»»pfe»d: „Sr ischt guat, He« Oberamt» «»», aber vo»d» « schnupfet Si» »» »et la«, .' (Sucklafie«)



V»g««-MsuigU »its».
»B « kwt « t L« t.

Nazolv, dr* 10. Ivio.
- Erftmltche» Mise war letzten Montag tzrr Vortrag,

d« der Gerri » tzo» Mttche«
veranstaltet hatte, recht gut besucht. Die fungr Redaerin
wnßte freilichI, tzer„ ,» i»»rnder Weise an» ihrer Arbeit
pi erzählen. Da» « oder»» Leben hat anch in da» Letze»
nuferer Mittzche» «« gestattrsd riugrgriffeu. VS hat tzie
Lachter wke tze» Dahn an» de» Elternha»» heranSgertff« ,
»eil e» hart nicht « ehr genügend» »beit für sie »itzt.
Unsere Ltchter » iiffen htnaa» in tzieF»e» de, »» hart z»
lerne», »« lh» Lrat selbständig zu »erbt« « . Nicht »»r
in tzie nächst« Orte zieht sie in tzen Lir «ß, santzrra a»ch
Wetter io die groß« Stübte. Hetwwrh nntz Einsnwkrtt,
Nat nntz schwere Gefahre» tzrohe» ihr tzart. Die» erkannte»
scha« tzar 2b Jahre » tapfere Grane« n»tz beschieße» a»f
ei»e» Kongreß in Genf, sich per Brküwpfnng tzieser Rift-
ßiiatzr zn eine« » errt» znsawm« « schließ«»; fa entßaatz
tzer Gerri» tzer Freundin»« langer Mtdche«. Die Nrtzueri»
schildert« tzie Ansgad« tze» Herein», tzie van Jahr za Jahr
znnrhmra « ch »eiste, » ie reich sich»na tzi» heute seine
LietzeßartzeU entfallet hat. — Gi»e» tzrr wichtigste» Werle
tze» Urenndinnentzerein» ist tza» » er! tzer BichvhosSwtssto».
I » 11 Pätz » Drntschlaudb Hatzen wir tügllchro» ahnhas».
tzienst, sa anch in Stuttgart . Hier wie an « aocheu Orte»
steht tzer Bahnhofgwisston ein Bahnhasshei« »nr GersSgnng.
Wie tziele i» Reifen so nuerfahreue Mädchen stntzen dort
Schutz nutz tza Sbergehrudr» ufaahwe. Die schlichte» Schtl.
dernug« tzer » rtzett der B»huh»fS« lsst»»ariuu« auf de»
Stuttgarter Bahnhof, tzie dir Bortrageudr au» eigruer>r.
sahrnug herau» gad, überzeugten de» Hör» , wie »ötitz
tziese» rtzett ist. Mit tze» Bahnhosthri« ist eine Stell« -
»rrwittlmeg »ertznutzen. I « BL-uhofthrt» erhalten tzie
Mädchen billige Wohuuug»ztz Berltzstiassg. A»ch baS Maria-
ha»» tzietrt sehr tziligr Peusto» (80 ch Lageßpenstou) Hatzen
tzie Mätzchen eine Stele gesnutzea, so rrkardigtfich eir-eFrenvdin
»tz tza» Han» ein gchtbareS, gute» und christliches ist; atz»
noch Wetter erstreckt sich die Arbeit der Freundin. Sie
sucht uo» öfter, ihre « nbrfohlmr auf. führt sie christliche,
Vereine» zu, steht ihr « tt Nat »atz Lat i» alle« schwierigen
Lagen tzet, tz. h. fir leistet . Frenadtnnentzienst*. La » Atel,tza» stch de» Frenudtunen-Berei» in diese« Lei! feine» Mir-
ten» gesetzt hat, ist dir»: » rin Mädchen darf seise Hri« at
»erlaffen ahne n»a eia« FrrnnLtn überwtiseu zu » » de«,
leise» in brr Fremde weilende soll ohne Schntz und Hilfe
sein, ohne de» Le'.staud «in« . Freundin". Ua der Haud
tzieler sritzstrrletzter Beispiele zeigte Fräulein Lerzel wie
ütrrau » nöttg e» ist, au der Verwirklichung diese» Ziele»
«ttznardeite» und forderte vor all » auch die Hilfe der
Frauen auf de» Laude. Hier gilt e» den Srsod für spä¬
tere « rtzett zu legev, die Mätzchen zu fa« » elu, außfiudig
zu wache», wenn ste die Stelle w chselrr, sie « it den Zielen
de» Berriu» tzekanut zu » acheu und sie so vorbereitet au dir
Freimdlauev in den Städte» ,» übrmrifr». Diese Hilfe
kau» nur getzste» » erde», wenn tzer verei» »ntz seine Lä-
tigkett « ehr nutz » eh, bekannt wktz, wenn tza» Retz der
Frenudiiurv, tza» stchi>tz?r alle Ltvdrr - rettel, i» » er dichte;wird. Michleu doch Titer« und Mädchen sichi« » »r häu¬
figer N» veretntzwilLliedrr» endest. « » ist z» hoffen, daß
dt« « mttgnng, welche die Sekretäri» de» verein» a« Sonu-
tag in einer » ersa» « laug vieler Inugfranen nuser» Be¬
zirk» den jungen Mädchen gab, n»d die fir am Mae tag ia
tze« Vertrag den Hrtfrrinae» tzr» PerekuS nutz den Möllern
gegrSe» hat, a»f gute» Botzen gefallen ist. Der Einwaud:
tzieA' tzrit nnferr» Verein» sei Stzertrietzene Birlgrschäftizkrit,
— ist uutzrrechiigt; ' euu die Beobachtung tzr» wirklich,»
Leb« » zeigt, daß dir Hilflostgkeit and da, gleich,ittige
Selbstvertrs»'» der junge» R 'oschu tzei den schwierige»
verhttiuistc -. nutz BersuchMge« dringend Leitung und Für-
sorge vö!ig Hai. Hier die Hi!*: a« rechtes Platz nutz zur
rechten Zeit zu briuxeu, da» ist nufere Pflicht.

Aus meinem Ketdpredigerleöen 1870—1871.
»MI-f Heinrich« östliv.

J e Nr . 2—4 der Brsoudrre » Beilage de» laufenden
Jahrgang » de» Staat »>« u;etgerr find Knßzüge ans eine»
Pariser Lagetznch de» 1907 -s-Geh. Sirchrurai » Prof v . tzeiur.
Adolf » östii« gegeben worden, da» tzrr von vielen vneh tr
Lheologr und Mnstker alk junger HsuSlehrer vo» Herbst
186» dir zuu Sowwer 1870 geführt hat . Eg schloß auf
den 28. Juni 1870 » ii de» Abschied vrs Pari », den nicht
die geringste Borahouvg der dawal » roch aller Well ver¬
borgene» Eretgnisse o' trützt hrtte . Nun ' algt dab Feld-
predige, -Lagrbuch KöHtn », da? den Leser « «t der Lebeudtz-
keil d-HAugeuzrogeu dru ganze» dentfch-frävzö scheu Arieg
«U ieiu-r Bexrtstuung , feine« heiße» Ringe», sriae«
schwere« Opfern seine» große» Grrnugenfchastro »tt buch-
leben läßt »rd da» » t, hier zv« Abdruck bringen. I»
Jahre der 40. Wiederkehr j -uer große» Lage , augrstcht»
der tzevorsteheutzev Ginwrihuvg de» Württmberger -Drutwal»
bet Ehampign- , werde» auch dn Ertonr ' srgsblätter de»
hachgestvnteu n»d t 'esfShllndeu j rvgm Fel ^ red' g«''» gew ß
v!el?» Lesern willkowwm fein.

« » » fahrt.  Siu Etvr « »ie gkahvter Ltgttstervugbat alle Herze» ergriffe», « er kann, der drängt stch zu«llllaff.udienst, die Schwach zu rächen, die de» greises, eh.-wSrdtge« «övig Milhrl« nutz «tt ih« de« deutschru Volk
»ud Nüch 2Ugl!ZL rv̂ tze. « 3 : Parteien varlu ! gh!«.

* » »»gart . Der Fa« ili« P «l« rr, welchea« Don-
uerätag atzend iw Gasthof z. Nößlr konzertiere« wird, gehtei, sehr gntrr Nnf sora»». Ludwig Pal » er hat stch al»
einfacher chisneartzrtter durch Selbstblltzu»g einen Platz in
nnsrrer schöngeistige» Literatur geschafft«; seine Gedichte
find i« Dr»ck vo» der . Deutsche» Be lagganstall" in
Stuttgart heranDgegetzeu worden. Sie habe» io getzlldeteu
«reise» viele» Beifall gefunden. Die tzetgetzrachtr» Zeug-
viffe besage» bezüglich der » nsikalische » Leistnnges der
Fanülie Palwer u»r Gute», fodaß ste«ine« « nstklletzeutzr»
Publik«« »nr Freude gereiche» dürfte». Der Besuch de»
«oaprte » ist dich« sehr z« ewpfehle».

* Mch1»»tk J «»ftriarte Vraislift «» ! « »» Mil-
gltrderkretse» gehtd« . Befchästtzwehr" folgende Zuschrift,»:
.Bei » eine» Spaziergänge» in l-tzter Zeit traf ich in »er-
schiede»» Wirtschaften sowohl i» der Stadt » ie ans de«
Lande illustriert« Prettlistes der Fir« a A. Stnkentzrok
in Sisbeck. Ich nah» » tr die Mühe, « ir de» Katalog
etwa» näher auznsehen, nntz war erstannt über die viel¬
seitige« Artikel die ich dart» fand, ond zwar teilweise z»
Preise«, welche zn« Borau» Ptttuaware autzschließr». In
»enester Zett wurde» sogar Postkarte» der tzetr. Firwa
tze« ^ Mwirtschastlichr» WÄLtzlatt " bei,«legt, so daß
stch jedermann die tzetr. Kataloge ko« « e» lassen lass.
Wenn « an die enorm« Unkosten ln .Betracht zieht, welche
die Bella« « i» tze» Zeitungen, tzer Lersastz der Kataloge
nutz tzie sehr schöne An»stattnng tzr» 270 Grit« starke»
Katalog» verschling« , so « nß » an anneh« « , daß tzie
Firma bei äußerst günstige» Bezng»qnrllrn »ntz äußerst
vorteilhaften Bedi»g»»g« einkaufe» m«ß, »m einiger-
maß« «och ans ihre Kost«» komm« zu könu» . Zn
beachte» ist auch die Btelskitigkrtt der ln dem Katalog
aagrprieseuen Artikel. Ich möchte nun die Herren Wirte
bitte», de» Katalog dnrchznsrhe» nnd stch zu fragen, »tz ste
nicht unter ihren regelmäßig?» Gästen Geschäftsleute hsbw,
welche die in der Preibliste asgltzoteneu Artikel führen.
Wir brauch« also nicht die Preisliste der Firma Stuken-
tzrok an» Vivbeck, nvterßützt vielwehr di« am O ie assäfst-en
Saustest« »ud besonder» eure Gäste.

r Fre »tze»ftatzt, ». Aag Die für das Hotel Lutz
zur Post bestimmt« Srdenktajel zur Srknurruag au des hier
am 1. September 1847 erfolgt«« Lad der Fürstin Sugrui«
von Hrheujöller».Hkchi»geu ist vos de« hohruzollrrufcheo
Komitee is Auftrag gegeben Word« nutz soll a« 1. Sipt.d. I . enthüllt werde».

Uoewhowftaht, 8. Ang. Ja dru Nän« eu der hies.
vahohosrestanratio« tagte a« vergangen« Sonylagnach-
«tttag eine zahlreich tzesachie Versa« « l»ug tzrr Verkehr »-
tzeamte» tzr» mittlere» Dienste» vo» Bezirk Nagold. Der
Laudebvorstand war durch sein« ersten » orfitzrvtzeu Herr»
Obrrpoßsrkrrtä, tzolzbanr vertrrt« . Nach Schluß der Brr-
hantzlnnge» Wnrtze die hiefige Stadt und deren nächste Um¬
gebung einer eiugeheed« Besichtig»«, uuterzog« ; bei den
anlwärtig « Besuchern berrschte eine Gtt« « r »oll Lob» übe»
die gewarmenen- « drücke»userer reizrude« Fremdenstadt.
Küche uad Keller »o» Herrn Suwperer lates is jrder Br-
ziehuug ihreS - »ldigkett, u« die  Lritsehwer zu-befriedige».

x Vt »1tgart , s . Nag. Für de» 8. Nrichgtaggwahl-
krei» (Freudkustadt-Horb.Obrrndirf .Sulz) wurde vrs der
Sazi«udr» »klatte sl» Ksudttat für dir nächste Nr!chi.'«gb-
wohl Ge» «tndrr«t Kowalb -Stuttgart ansgestellt.

k Vi »Ug«r1, 9. « ua. Die « iirtt. Pr .ffr-K^ resp.shretvt: Die Hallnug der Rati»sallitz« ales Partei tu ihrer
letzte» LasdrZauSschußsktzung wird i« der Presst vielfach
driprache«. 3 » der der Fortschrittlich« Polttpmtei uade-
stehende« W esse wiegt die stzmpaihische Aufnahme Vs: ; rrsr
wird die Ablehnang de» Sroßtzlockgrdaakt»» durch dieNaiioualltberaleu Sedaurrt. Die Ratt«LaM! -Lslu werde«
stch jedoch leu« vo« diese» Hnllnug atztzriugrs laffrv nnd
anch die Fortsch:tttlich« BolkSpartei wird durch die Wucht
der Laisachrn vei den »ächstea Aeichriagrwahles zu der-
selben Asssaffnng der Dinge gezwungen werdeu. Dle litzr-
ralru Parteien Hab« bei de» nächst« Wahlen tu StnLtgart
Alle» war eis», jeder Miß ' lavg onfgrM ia den ein«
Schrei der - » pörnng , der da» devtschr Volk dnrchtzrdte,
i» se» GiL« Auf , tu de» «Le» voll heiliger Leidenschaft
e!usti« « t : . Av dru NStfu l Blak , tzla» Trompetc», Au des
Nheiv ! An deu Nheis !" Da » alte Lied war wieder « wacht:

dranst ein Nvf , wir Dounerhall,
Wie Schwertgeklirr v ' d Wogruprov,
Zu « Rhein. , n« Rhein, , «« drntichru Rhein,
We, will de» Strvnee , Hüier sein?'

Irrer fSHUr da, heilige PstichtgeSst, das er stch selber
gab, wkg» er r» « ttsavg : . Lieb Vaterland » egst rihig
sein. Fest steht und trra die « acht, die Wacht a» Rhein !'

Zn » letztes« «! verriutm wir uu» i« rüge?« Freunde»-
krei» rer KöuigSbrüd r . Jetzt gilt er , zu betätigen, wa»
wir immer lu Liedern sesuurrv , in Reden gepriesen Hab« .
Wir ander» leuchtete unser Schwarz-Not -Sold , Nr ideale
Rrichssariel Me avdrr » klasa da» uralte Lird : , ALer
schweife, Jeder veige, Brvstm Lövru rrn sris Oh^l' V»
hatte eis« ' irsrrustru Sinn , wevu jeder heute schvörend die
H ?sd erhob. Lern wir schwöre« e» vu» olle: . Jeder tue,
»ab rr kauul ' Mr umhalste« »ad küstra an» — so wa»
er ule gewesen iv »sstre « Kreiß — »vd susere HerztU bebt u!

Verraucht war der erste Stare », «atz dir nüchterne
Xtberlegavg kam: wo ringrrifeu i» heiligest Kamps? Täg¬
lich geleiteten wir einen «« deu andern hinaub , der stch
eiuklrid« litß —, ich allein « nß bleibe«, denn die nächste
Pflicht gebot». Wie Lat « ir» » eh. d.-u Freundes zu singru
b-t« Abschied, c';se s !bfi » it zu büifev:

nnd Launstatt-LadwigStzurg geg« dir Sozialdemokratie
onprkämpf« »ud ste» erde» in d« Wahlkreises de» National-
liberalen Wetze! nnd der » oUbpnrtetler Nanmav», Pötzer,
»agner , Hanßmaun, Wielanb-Gäppinge« und Sturz ihr«
Besitz gegen die Sozialdemokratie zu »rrtrtdlg« Hab« . Anchin dem Wahllret» Schveickhard» kbnnte die Soztaldemm
kratke allrrlrt lleduraschunge« bereit« . In dem Wahlkreis
de» vauttubündler » Roth wttd tzie Sozialdemokratie etzru-
fall» «l» Konkurrentin anstret« «ntz in tz« Wahlkreis«
tzer betdes Bogt tzrdeutet tzie Sozialtzemokratie herzlich
w« ig. Bei dieser Sachlage werde» die theoretischen Lrän-
«trete» »o« Broßblock anch bei »„ FottschrMlich« Volk»-
Partei »nr schwer in die Wirklichkeit»» gesetzt werbe» kbvn« .
Die liberale » Parteien - ab, » alle Ursache, sich
gegen recht» und link » zufammenznschlteßeo . Ru,
auf diese Weise wird der Liberal» « »» i« WstritembergGrfol»e erriugeu kbuu« .

p Gtwttgwvt, ü. Ang. In de« Bestubeu de» durch
b« Znhäll« Wahl dnrch eine« Messerstich schwerverletzt«
Schutz« « »» Hauff  ll ist rrfreeillcherwetseeise Bessern»,z» verzeichn« ; er besteht Hvffnnng, de» Man« a» Lebe»
zu erhall« .

— » « Sa « »tag ist die »rne Straßenbahnlinie,bi« vv« Kanonenweg bnrch die Serokstraße»ach de« Bub« ,
batz aus der SäuShrtde zieht, tu feierlicher Weise eröffnet
worden. Die neue Ltut» bietet ein« prächtige Aubficht Sb«
da» Stuttgarter Lal und ist »ine Panoramabah« erst«
Range». Für die Bewohne» de» SänShttdeplatean» bietet
ste eine große Annehmlichtkit»ab » Kd ohne Zweifel znr
rasches Urherdannng jener an landschrstttch» Reiz« so
reiche», äußerst grsuudr» Segeud sühreo. Lle Liste hat
eine Läng« von 1300 rn nsd eise Steigs «» von etwa» über
8'/, , da ans der Zeuanrteu Stucke rin Hbheuunttrschieb
von 110 m za überwinden ist. Dir Endstation a« Puten-
bad ist der höchste Punkt, der bi» jetzt von der Stuttgarter
Straßenbahn erreicht wird.

Nrntlinge «, 9. Ang. Ueber de» tragisches Lob de»
«olkfchnleekt« » Schäfer  berichtet brr . » erl. Lok.-« », .'
uoch folgende» : Am Da« pfrrstrg der Sterngesellschast z«
Potsdam ist a« Freitag ku später« bevdstnnde der bljähr^
Rrttor SchLKr v»r Rmtliu- eu in» « affer gestürzt nutz
ertrunken, Schäfer war vor nÄzrs Lag« ,«r Hochzeit
seine» Sshner nach Nswrwe» gekomm« «ntz hatte dort bei
de« Rektor Dohnst Wohnung grro« « rs. Die Hochzeit?-
grsellschaft»nteruaĥ a« Freitag nach« tttag eine» AaSstsg
nach Frrch. » o« dort zurückgekrhrt, hielt ste stch wthnub
de» RrgkA» i« Eisrnbrhuhotel a»f. De; außerordentlich
knrzstchtige Rektor geriet ans der Suche «ach der Lotlette
auf da» Bollw» k der Lawpfergksellschasl. Ster »' usd
stürzte plötzlich ab. ohne daß jemand de» Unfall bemerkthätte. Uns die Hiifrrsfe de» is» Waffrr Gefallene» eilten
Leute herbei, doch konnte» st: keine Rettung dringe», weil
keiue RrttsugSwerkzrng« vorhsnd« warert. Man alarmierte
tzerhalb sofort die Feuerwehr. Inzwischen war der Berus-
glückte immer » eiter nach der Etsenbahubrücke zugetiiebm
ward« , nsd hier vrrschwavd er vor de« Auge» der Meagein des Flut« .

r Waldenbuch OA. Ltsttgsrt , 8. Ang. Eku hii-
stger Frtsenr sandte feine«tcht »erkaufte« Lose zwei Tag«
vor der Ziehung an de« Grnerslagestr» z-rück, daruLter
auch die Nimmer 40000 . Nss ist dir Ramme: » tt dm
ersten Wrrtgrwiuu (Wert 2000 gezagt» worbe«.

r Löchg«» OA. Brstghri« , 9. Aug. Die Beschwerde
gegen die Wahl der SrrtchtgschretderS Saar zu« Orts-
Vorsteher der Gr« riode LöHgau ist uun alekch wie vo« der
K. Kreigrrgirrusg, so auch vs» K. Ministerium des Jouru
als gruvdloS znrückjewtesm» ord u.

k Lwttliwge «, 8. Aug. Ueber des Umseug de»
AnSsperruus und der Streiks der Sch»hfebrtkarb:iter !«
letzte« Vierteljahr »eröffeutlicht der Griuzbote ftlgesde
Zahlen: auSgesprrrt wer« insgesamt 1786 Personen,
darnnter 180 n«:rr 21 Jahre » Jahren . Rund 1200
Person« find davon organisiert. An UnterstStzssgr»
»nrdr » bezahlt: »»» Zeutralvrrband deutscher Schuhmacher
au auSgesperrte Arbetter 68 733 a» strrikeuse Arbeiter

.Morgenrot, Morgevrot,
Leuchtest mir ,»« früh« Tod.
Bald wirb die Lrowprte blase«,
Daun « vß ich weis Lebt» lass« ,
Ich uud » anchrr Kamerad.'

Wie glänzte» di« Auge« — daS war die Blüte des
Volk- , die hivas-str- Ate —, noch hatte der «Schiern«,
strenge Dtrnst nicht deu BMtwdrrft der erst« Begeisterung
ab, «streift, « rhwüt'g saß ich ans de» . Hade,' «it gleich
gestimmten Freusbrv, die auch »ou «äherltegeud« Pflichteo
znrückrehalteu wurde«: da ka» wie ein Blitz ans heitere«
Himmel, eis Lrlrgra « » : sofort . ach Stuttgart abreisrv,
stch stell« bri der Frldprobstri! Lai '- , erfuhr, daß ich
Frldprediger sei — o di« Freude, die Brge strruur l Ichhad'S nicht gesucht, es ist ohne » eia Zutun mir gewordro.
So srt' t!

Am Freitag 30. Juli wurde ich « tt Freund Faslhaber
dar dichtgedrängte» Ärmeisde riagLseguet. SS war « ir
heilig zu Mute, alt ich vor dr« Altar staub « it zitternde»
Stt « « e gelobte: . Leu Tod nicht zu fürchten, wede» am
Siechbett «och aus dm Schlachtfeld, sondern furchtlos
Lbrrallhku dm L »st drß - vaugUirmk zu kriuzrv. zv stäri«
die l» dm Kamps Ztrheuder, zu trbstm dir Kraule» urd
Beewaudeteu uud ste « üdr rnb laß r« werdeui« heilig«
Lnete. srguend zu kuires dei den Strrbevdev uud nicht, zu
drrlafsm die Röche!« r»' . Ich ewpfaud dir hohe veraut-
wLrluvg. de« schwere« - rvst. Noch tu der Kirche trete«
Mütt;r weisend za « ir und «» pfählen geliebte Sbhue » rtur»



S72» znsawm« also 76 458 ^tz; von de« christliche«
Gewerkschaft«» 1t 8b7 ^tz »nd vo» Gvemgelischr, Ardett» .
v« ei», der »ar SS Anrgesperrte i» seine» Reihe« »Me,
138V t» ganzen » nrde» «Iso SS 689 ^ tz anrgezahtt.

r > «ichi«Ue» O>. Mii»si«»e», 8. Ang Mo» « «cht
sich ost l»siti über dt« » tkleidungrlänstler,.denen» «» kühne
Lristmr-en »tchtz»tr«»t. Bi«z. Zt . hirr weilende Menagerie
GGüßlrr hatte angrzrigt, daß rt« hiestaer Herr i« Löwen,
küfig ei» 66e ». Spiel »» ei»r Flasche« ei» « it» «chea
»erd«. Schnetdermttßer Rappolb erklärte, er » erde iv
de» Lömenkästg»ehe», » er Jnhader der Menagerie teilte
dar de« Pndltln» »ach der Prvdnktiou « it npd stellte
Lische »ud Ststhl« t» dl» Ra»« , » o drei Sßwe » sich
befanden. Ja etaer Ha»d de» Redolvrr a»s die Liere
gerichtet, espstag der L-wenbänbigr» seine« Sasi « tt d«r
andrr» Hand dnrch ei, Hintertürchen s»d l»d ihn ,rn»
Sitze» et». Sofort dega«» das 66rr»Sptel »ster de»
Stanuco der , te« ltch erregte« Pnbltlnmr . Nachdem, » el
Partie » gespielt »«d die Flasche Wette getr»»le», ent«
fer«te sich Rappold ans de« Liwenwirtrhau, i» gleicher
Weise, » te er eingetrete« »nd der » ireltor der Mruagerie
»rächte aus de» kühnen Sch»eider« risier ei» dreifache» Hoch
aa», i« da» die Znschasrr lebhaft ei»sii» « tr».
-- r M »tz, S. U«g. » ei der Erbssnung de» SS. würt.
tembttgtschr« La »deSfchieie »r gesialtrte sich die Heber,
gäbe der Vmederfahne,u eine» feierliche» « kt, der » kt
Musikstücke» ringelrUet» »rde. Da»» übergab i» Name»
de, « chützrngilbe Heilbron» deren Obe,schütze»» etsier » hr.
»mm dar » med,»banse, a« de» La»derschützeu« eisier
Setzei» «» Kommerzieurat» r. Nasser oon Ober»do»f, de,
e» al» Symbol de, « iutgleit i» » Seit. Schützenbnade
feierte. Ja rtth» e»deu « orte» gedachte Redner de» letzt,
»al » iu Heilbroas stattgefsndrnev Lasderschießes» »sd
stattete dieser Stadt de» » ärmsten Davk ab. Sodasu
erfolgte die Ueberretchnsg de, Fahue a» de« Obrrschütze».
»etster des J »»y r Bilde. PfetlsiiSer. « Le Schütz,» de»
Landes gelobtes aufs »eue ihre Lrene z« de« Banner «nd
für da» » atrrlasd . Die Ansprache klang an» iv ein juvelsd
a»fgr«o» » eu?r Hoch auf de« württembergischru Schützrsbvad.
Ja feiaer Erwidrrssgrrede betonte Pfeilsticker. daß er die
Jbayer Schützesgildr stch z« hoher Ehre anrechur, da»
Vundrttavurr übrruehmeaz« könnens»d daalte für da»
große » ertrane» der » bhaltnug des Landerschießea» i«
htefiZer Stadt . Für dir ih» allseitig zrwordeue Unterßsttzuug
hie» statte.« er seinen herzlichen Dank ab, iaSbesondere de»
Fürste» » ertra« »ov Qnadt.Jsry für die Ube,rahme de»
Ghrenvozsttzrr. Sodas » übergab er da» Vanver i« die
Obhat der Stadtvrr » altsag . » oraas Stadtschalthetß » ür
die selteae « hre Würdigte, die du Stadt J »«y zu teil ge.
Worden « it der « bhaltaag der Laaderschietzea». Alle»
Schütze» ratbot er im Ra« es der Bürgerschaft eiara her«,
lichra Willkonungruß. Avf de« Festpletz herrscht« eis
oolttfestaettger Lebe» and Treibe», Woran die «ugcwöhnlich
große « arahl der SeheaDWürdtgleitea des Hasptaateil
hatte». Der erste Tag dek Schützenfeste» «ah« eines guten
Verlass, » esngleich da» veränderliche Wetter de» Zazag
do» der U« gege»d beeinträchtigte. Der Moatag War aoa
herrliche« Vouseaschei« begünstigt. Biihn stad 200
Schützes«aaekomme».

r ASntz, S. « ag. SS. Lssderschießes. Sei« gestrigen
Schüyearag wurde der Srh . Kommerzienrat Dr. Nasser.
Oberndorf Wieder al» LasderschStzen» eistrr und die seit,
huigrn Aa»sch»ß« ttglirder Ehrmssu-Hrtlbroun, Vaier-Ul« ,
Müller-Göpptsge», Lorenz-Stsllgart «sd «es alr solcher
geWsthlt» asral Hengerrr-Stattsart . « l» Fesistadt der
nächst;» BssdrSschießraZ ist Eßlingen bestimmt. Nie Zahl
der aüWtsrxdr« Schützen hat 309 überschritte».

l> rreekaof«!« , S. « sg. Et« gefährlicher Dieb «ad
Srtrürer , der Dieusikaecht Bottlob Hofs « «»» von Richrl«
dach OS . Oihrtngrv, ist, lt. Rrckarzrituvg, iv Saadelrhei»
verhaftet Worden, nachdem er »os Rappruas dir Obereisr».
hei« die Gegend »»sicher gemacht hatte. Ja eiaer Mühl«
beschäftigt, W« er Kleider versteckt hielt, zog er bester ang«.
kleidet ans seine Ranbzügea»r , »ad verstand er anch durch
sein Nsstrete», wobei er sich alr Polizrikommissär aukgab,

Fürsorge »ud Siebe. Eise dampfe Gewitterschwüle lastete
ans dr« dratsch«, Volk, aber Sott sei Dank lebt« t»
itz» avch eia heiliger Vertraue» ass Sott «» e» ige Srrechtiz.
keit. Sie beugte» stch vor ih« , « ächtig neigten stch die
Herze» ih« ,« und « it stürmische« « rbet sachten fir Gottes
Angesicht. Si » seaer Seist, eis seaer Slanbe Wehte dnrch
die Lande! Da» alte Reich War erstände??, Barbarossa
erwacht vor» lange» Tran » «Ld « ächtig ranschtes die
Eiche«. Aber anch die RZben krächzten«ud flogen lanrrsd
u« dar Reich— r» roch nach Lod.

Roch wartete metu eiue schwere Assgaüe. Die geliebte
Mn tu ahnte noch nicht». Ich eilte za ihr in di« stille»
«ald .r Nied« », »'». Da redete» Wir Hm zs Herz. Der
Ad ch ed « ar schwer, aber Sott gab ihr « rast. Roch eia

^ du , Welch« » ei« Her, gehört,
- nicht» soll sie da»»» ohne», »tcht soll ihre Rahe getrübt
werde» i» s- »ttMiffer . stü,« ischer Zettl Aber der Sr.

E» lir soll« ich Haltes»ab sporne» t» hehre» Kampfe
und » it de« Glanz der Heffaaug mir die Znknsft ÜSngoldrs.

rsulltag abesd 6 Uhr ging» ab, ia,
Feld. Aller » ar »oll Militär . F«»lh^ „ »»p ich schloffen

durchzukoauaeu. Nasere
- N ka« r» tafolge eine, » iseobahnsusallS

* .uchŝ » eder » ett noch Rahruag ,»
bekoUme». s, ward de»» zu» Eingang i» de» « leider»
Ade » » iu !e» der » artsaalr ka» piert; eia Lr »»k a»r de,
Feldflasche, di? echten Kriegerfchuepl enthielt, » ar dar
«achlrsses.

eise» » irt in Rappe»« »« SO Flasche» Sekt z» P est »;
za diese» Gelage hatte er die sämtliche» in der Wirtschaft
«Wesrsdr» » äste eingrlade», » ar da« aber verschW« de»,
al» dr, » irt der Sach« »tcht » ehr trmtte « d Zahl« »
»erlangte.

Deutsche« « eich.
8. A»g. Sester» »atrr»ah« r» die beide»

Avtatiker Züsi »nd Schlegel aas de« Vrerzterplatz» tt
ihre« Aer-pla» «ine» Flsgvrrsnch. Motor »sd Stenn
fnsktionterten fehlnlor , so daß dn Fl,g »ers,ch grla»g.

Gt « »« «, 8. Aag. U»tn dn Firma , St »ge»rr
»erlagSgrs-llschastG. » . b. H. für Drscknet »»d » erlag
i» Si »g««' ist vo« 1. An, , ab hier et» »eser Ze»tr»» r.
blatt, die . Stageaer Zeitung*, gegnadet Word« .

G,ß »itz, 8. Asg. Der sesigeuo» « «», » arl Mohr
le»g»et hartnäckig, die ih» zs, Last gelegte. Verbreche»
begasge» zn Hab« . Sriae Mitschuld an der « rmordasg
der Pasiorr » er« ehre» » trd alr ziemlich ermiese» betrachtet.
Ht»ge,e» soll er an de» FriehriHsche» Morde i« Harz
»»beteiligt sei».

Lu-laud.
vor « , 8. Ang. Bei eise« Aniflag i« Gotthard«

geilet ist gestern eis Herr » U Ra« e» Fetahanser a»r
Stnttgart abgesiürzt. Der WersuglScktr Wsrde von feine»
Vater ssd seive» 8 Brüder» « tt Hilfe vo» Soldaten »aS
der Forttvachr i« Atrolo gebracht. Feiuhansrr, der 38
Jahre alt » ar, ist seine» Verletz»»»«» erleges.

Part - , 8. Aag. Dar . Journal * befragt« de» Pro«
festor Metschsiko» über seine Ansicht bezüglich der vo» Geh.
Rat Ehrlich erfanden» Syp-tlirheilWittelr. Der Gelehrte
äußert'! sich überaus günstig über dar neue Heilmittel.
Zwei seiner Mitarbeiter am Jssiitnt Pasteur « «Sr» seit
einiger Zeit Brrsache» tt de» se»e» Heil« ittel nutz erlangten
gleichfalls befriedigende Resnltate.

Rotte »»«« , 9. Ang. Ja ei»e« Leitartikel, der die
Ansicht der führende» holländisch'.» « reise Widersptegelt,
führt heute der . Rene Rotterda» er Lo»ra»t* a»S, daß
die deutsche Vorlage über dt« Schisf-hrtSabgibe» für Hol-
la»d 8»a»»eh» bar fei. ZWische» Holl«»b »ad Deutschland
»erde damit dauernd ei» Stet» der Anstoßes errichtet.

8 - »»o», 9. Ang. Die englische Presse steht der ge«
Plaste» Asien -Reise der deutsche» Arouprinz«» i« allg' .
«eine« fresndlich gegenüber. Solche» Gefühle» gibt hente
«srge » der Daily Telegraph AaSdrnck ta eine» Leitartikel,
ta de« er ». a. heißt, daß alle Freunde eine» » »Näherung
zwifche» der . britischen und dentschr» Rasse* die Reise der
Kronprinzen« it Fre»de» begrüße» müßten. Die Vermalt,
nng seiner nngehrnre» asketischenB sttzri bilde eisen großen
Teil der Interesses England«. Deutschlands Jsteressr» in
Aste» sei» aszenblicklich noch Uri», ab«r die Anfhebnng
g«» issrr orientalischer Staate » erzwinge eine erößere An«
teklvadmr dr« e»»oväisch«s Mächte.

New -Uork , 9. Aag. Die Presse erörtert lebhaft die
Rede, die vorigen Freitag der kanadische Miuisterprästdmt
Lanrier vor de» amerikanische«, in Kanada angrstedelten
Farmer» hielt, Worts er ein Schatz, und Lrrchbüuduir
zwischen dr» britische» Reiche»nd der amerikanisches Re>
publik als n»ab» Wdbar erklärte, dessen Ergebnis de» Welt-
frieden wäre. Sr dürste dann i» der ganze» Welt kein
Geschütz oh»e die ErlonbuiS der beide« Staate » abgefeuert
»erden. Der kmeadische Minister erklärte » etter, daß e,
aller tun » erde, s» dir Srsndlage fst, dieser VüuduiS
,» schaffen.

„Erlebnisse einer Polizeiasfisteutin."
Uster diese« Titel übereibt SchWester Henriette

Arendt ihre Stattgarter Erfahrnagen jetzt der Orssestlkch-
krit (ia eive« Band zs 2 Verlag der . Süddeutsche»
Mo««tährftr* i» München) ; st; sagt einleitend:

Dieser väadche« soll « eise schweres Kämpfe auf de«
Gebiete sozialer Fü sirge schildern, de« Kampf gegen dr»
engherzige«, fo tschrtttfeivdlichen Bürokrat» » »» »ud gegen
dt« Pi .tr;« sr , w.'lcher stch iu der Lsnkelhrtt » tt aller
Mrcht geges jede Ssnrauitäre Bestrrb»»g anflehst, di« »tcht

Ander» M«rg«»tz, da wir n»S aas de« Etappe»!»» .
Nasdo, vberstlentnaut Schneider, « eldete», erfahre» wir,
daß dar Haspttzsaftier schon» etter gerückt sei, nach Grabe».
Wie hiÄo« « k», da keine Pferde da Waren? Brütend über
dies Proble» n«d der Pferde harrend säße» wir vor der
Restmeratios gegenüber dr» Bahnhof. Jeder avko» « ende
Zng brachte neue Lrsppe«; da » immeltr er » tt Bayern
aller SaUssgra , für sab eis »euer kriegnisches Bild, dieser
lebhafte Plstz. Eis evangelischer und ein katholischer Feld«
Prediger gesellt« stch zn mrtz. Aber unser« Pferde kamen
immer noch nicht. Ds erbot stch der Armeelieferant, - er»
Max» snS «ach Grabes » itzsnehmeu. Wir schlugen er»
srent eia.

2 Angnfl. Wir kamen gerade recht. Rn» wenige
Stande» der Rahe waren der Division»och gegönnt. Wir
stellte» «n» dem erste» Feldpredigrr Stirm vor, fanden
li be»rwürdtge» Empfang«ud in dessen Qvartter, bei Pfarrer
Herr» «»», sresedltche Aufnahme. Stir « führte vn» zn
Generallrstuant vo» vberuitz. de« OderbefehlShabrrder
wöttte» dergischk« Divistou. Mit a«r, «zeichnet« Höflichkeit
wurde» wir »os de» trefflichen, feiugebildete«. wenn auch
strengen Maas e« pfa«gep. Ich wurde der ü. Brigade zn»
geteilt »nd stellte mich sofort den» K»» m«sda»tru General
v. Starkloff der. Auch er empfing« ich freundlich. A»S
der Art, wir » ich da Adjutant Dettivger «» pstng (oder
vielmehr » ei eu Koffer), konnte ich ahne», daß ich de»
Brigadestab vorläufig recht überquer war. Den» Wage»
usw., »ich« , wa, auf eise» weitere» Gast berechnet»»d der
Platz überall »hnrhia sehr spärlich,»gr« rsse». Dies«, A» .

vo» d« Kirche asbgrht. Die jahrelavgeu horte» Kämpfe
habe« « eiue Sessadhrtt »stagrabe , n»d » ich grzWangev.
a« 1. Februar 1909, «ach 6jähr!ger Tätigkeit, » ei» A» t
als Ponzeiasststeutin in Stuttgart »irderzulege». Scheiubar
habe» « ürokrattr» »r »ad Pietir » »r t» diese« Kampfe
gesiegt. Aber den Gedanke» allgemeiner sozialer Hilfeleist.
s»g, oh»e «»«herzige Veschränkang, habe» sie nicht vernichte»
könne». Gr hat stch siegreich« ah» geschafft. I » Havnover,
Bielefeld, München, Leipzig, » rette », » ür^ ug . Elberfeld.
Nürnberg, Kiel. Freibarg i. » .. Mai»,, stud bereit, Poli.
zeiasflstrsttnsr» zur Füesorg« der Grsautzeseu ««gestellt
worden. Im Ausland folgte man de» Beispiel Deutsch,
laudr. So darf ich « tr getrost sagen, daß der Saure»,
den ich strente. tansesdfach Früchte trage» wird. Als erste
Fraa in Drntschlaud trat ich i» Jahr 1903 solch ei« A» t
tu Stuttgart an, dar » ir viel schwere Kämpfe, aber a»ch
sseudliche imrere Befriedig»»- bringe« sollte. Meise
Pflichte» bestand«», wie ich sch»» oft tu der Broschüre
.Mensche», die dr» Pfad verlöre»* aureisanderßesetzt habe,
darin, die weibliche» G sangevenz« überwache» »sd »ach
ihrer Entlassung fä» sie zu sorge». Ratmge« « erweiterte«
?!? Bflichie» aber sehr schsell, »ud Mtuschen aller AU
wandte» sich mit der Sit « »m Rat und Hilfe a» » ich.
ES ist eis schwerer Amt. täglich« tt ve,ko« » t«eu. nuglück-
seligenM -»scheu zs verkehren, so viel Herz lrtd zu sehe»
und virhältvirmäßig so wruig helft» z« könuev. , W» die
Sünde mächtig geworden ist, da ist doch die G»ad« noch
viel » ächttger geworden.* Wie schön klirr zt diese Verheiß«
sug und ach. wie sklteu erfüllt sie sich! Die Meusche»,
die « au ss obruhia al, . Verbrecher* brz' ichuet. sied » ie
mit schweres Kette» beladen, die sie »st bei« beste» Willen
nicht abstrrifen können. I » jedem vo» ihnen, selbst iu de«
verstockteste» Sünder, findet « a» eiue gnte Regung, eiue»
freundlichen Gedanke», aber da, Uakrast überwschrrt de»
gute» Samen. Manchmal gelingt er, ih« za finden und
ih» durch eifrige Pflege z»r BIS e zs brtsges. Oft aber
wird er erstickt vom llnkrast, n«d alle nufer« Mühe ist
scheinbar vergeblich gewesen. Bei« Dsrchblttters » eiuer
Papiere werde ich an so viele Mensches ertruert, . die de»
Pfad verlöre«*, au solche, denen ich zs eiue« ge«rd»etes
Leben verhelfen kouute, sud au viele, sehr viele, die dr»
rechtes Weg nicht « ehr betrete» keuvtru oder wollten. In
bunter Reihe lasse ich fir am A»ge der Leser, vorüLerzteheo.
SS ist ein Zng, fast so tramtg wie der Zag de. Lode,.
Und doch wöge man fick uiemal, de» Gedanken hingebr»
„I ^ ooiatv ossül sxvrLQ»»" , sonder» i» » er an da, trost.
reiche Wort denken: . Hast du gerettet nur ein Me»fchr«.
lebro, so wachse« deiner Seel« Flstgel.*

Landwirtschaft, Handel«ad Verkehr.
r » t« ttg «rt , ». « », « »f vt « H«»t1,n » « r»ß» »rrt rostet«,

Heivetbeere» it —10 < rot » Johannisbeer »» 12 —14 V»eis»lterr«
»7- 80 Pflaumen6 - 10 Himbeeren »S - s. Pfirflch, »i - «0
Aprikose» SO—«0 oketneclanden 14 - 16 Z, » epfel 10 —16
Birne » 1»—»S H per Pfund , » lein » Si »» »ch»nrk«n kostete» 4V
dir V0 ^ per IS» Ttick , Bohne » » - 1» per Pf ««d.

Ur«cher Fr «chtschr«»u» »o« 8. » ug. Roggen 7.»»- « Mk,
»erste « - S.LV Haber 7.80 Linkel 7.30- 7 00 ^8.

Rach de« « ewrrt » » ae » der « r» t- »rtriig » tfsr» der letzt,»
»ier Jahr « steht sowohl dem Beldwert wie de« Gewicht «ach der
Hafer t» Deutschland a» erster » teile . Wetze» «vd Roggr»
schwanken, Gerste und Tpelz figuriere » ans dem letzte» Platze. Di»
beste Grnte in der Zeit »on 1906 brachte letztgenanntes Jahr ; i«
Jahre 1906 waren rnnd 116000 , i« Jahre 19»S sogar nnr rnnd
886 000 Lonne » Getreide geerntet worden . De « Geldwert «ach
war dagegen d,S Jahr 1807 « tt 90,7 Million »« Erntewrrt das
beste unter den »irr Vergleich ! jahren ; an zweiter » tellr steht dal
Jahr 1809 mit 88,8 Millionen und dann folgt daS Jahr 1908 mit
7L,8 «nd 1908 mit rund 78 Mtll Mark.

Nw- WKrttO« L,de <ft » e.
Martin Boß , Landwirt , 63 I ., Hirrltnge » ; Christian Hammau »,

LI I .. Grvmdach.

ESittee » «o<M»>-dres «ge r Donueirtag. dev 11 Ang.
Ziemlich bewölkt, etwa, regnerisch, mäßig kühl.

Hiezu das Plauderflübcheu Nr. 32
Druck »nd » erlag der G . W . Zatser 'fchr» « nchdrnckeret(G« tl
Zatsor) Nagold . — Kar dt, Redaktion verantwortlich : M. Pa » ,

stand hatte weniger ich al, « et« Diener Grimm ,» sühle»,
»rr mit bem unseligen Koffer »« tinonder grschickt wurde.
Aber energisch bestand ich ans « eiue« Recht »nb er ging.
Rachdr» die nötigsten Anfvartnegru grmacht waren, suchte
ich meine alte» Bekannte» auf. Oberst!. Link, Kom« aube»r
der prächiigru Jäger (HI. Va: ), Varoo Ellrichshauseo»sw.
dann vttsucht ich « eia rbe» « gel«sgtkS Roß, ab« wrhil
es war allzu hochbeinig, «ie qntttru «vd kvtsetzlich ßörrig
— da tat stch eive schöne Perspektive vo» « !r ans, und
qavz mutlos wollt' ich weiden, als ich versachrweise durch
ie Straßs « paradierte und » eta Reß nicht « kr folqte,

sondern ich ih» ; daß war gewiß das »yllkommrue Bild
rS F ldpr' digerS Schmrlzle. Da blaseu die Trompeten

eum » bmarsch. Roch ein Trouk, ein dtedner Häudedruck
vo« altes Pfarrer uvd der Pfarrsra », und fort gtLgs. Er
war vollrud» '/«b Uh- ; breuuerd heiß fchie» die Sommersonue
ins unsere Köpfe. S » sollte gleich zur Eiulrttua, rt» recht
streugrr, schwerer Marsch» erde«. Da, Ziel war Kui-itnae».

_ (F- tts. folgt.)

Marie !». Marielr, Taute liegt in der Stadt l»
Krankeahansr, und sie darf sie Bisweilen defuche». Go auch
heute wieder. Mit eise« Male wird Marie!« »ermißt.
Die Pflegefchwrsteru fachen ärrgßlich nach ihr. Da fanden
fir Marielr leise » riueud unter eine« schattige» Von» im
Grafe fitzen. Auf da, vefrazeu, warm, e» drnu weine,
antwortet dar Kind schmerzlich drwegt: . Ich will hei» ,
ich heiß' doch Marirle, »vd sie rosen « ich Martkchev.*
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^forzheim-Höerschwandorf.

fiocbretts - kinlaciung.
Zar Feier »userer ehelich« Brrbwdung drehn» wir

«r», Pemenbt , Frennde»nd Vrkavuti auf
Zonnerstag , Len 11. August 1S10

ln da» Sasth. ». . Rase' in Oberschwaudorf frevud. rinznlad« .

Xs
Z
«
*>s
88
8

Sohn de»
Susta» Maier, Farstvart,

Pforzhli« .

Tächter de»
Christian Krsuß. Metzzer,

Obrrschwandorf.
Rirstgmg 11 Ujr.

Wir dttie», die» statt befand. Einladung rvtgrg«u>m>eh» eu.

Llll-^ IriZM Heizea. Lkbolllst-Ztttt
empfiehlt1» HeßlarN«»wah1

Kuckfäcke, Keife - und Kromenadelaschen,
Stockschirme, Atövereinsfchirme, Kackenstöcke,
Amyänge - und Hafchenflaschen, Archer, Dosen

und Hitronen presten in Aluminium«nd Htas.
Kosenträger,
Kkaidriemen,
Kutyatter.

MMMttM
älter. System»,
r»wie die äußerst
praktische»rar pat.
Kängematte

>o arrschiedeveu
QialUite».

- Zusammenklappbare -

Jeld - und Wuhestühle . ^

a/r AaF̂irttŝ F-, Le-ömoo/wa/'a».
Loilette - Artikel - - - O-

— 1» »»SxUoI »»t r »1«I»I»» Itt, »t «r 8or11 »ru » , . —

Walddrrf.
Meiner werten stnndfchast»an

hier und an»wltrt» teil« ich erg»
«lt, daß ich«ei» »a»er in

Harre«, ««d Da « e«.
Kleiderstoffe«,

sawte frrtire» ArHeitshrfe» «it
MM' »07« Ravatt -MM

unter Fabrikpreisen»i» 15. »ngnst
e»»»e»!«rfr. Feerer«ach« ich Hifi
darauf ansmerlsem, daß ich ans
»ubstrneraitikel»te vettbarchent,
vesatze ns». »0°/. « kaota gewähre.

Nagold.
Lev

Oehmdertrag
von 1 Margen t« »lreb, eine,:
schönen

Frühhaber
ans de« Litbrrg »« Pachtet.

2 Zimmer, vermietet
O. MLSvleoL.

Edganfen
C'n'n grterhalteuev

Regulierofen
hat billig zu verkavseu

Daniel Ottmar,
«Hn' idermst».

Mehrere Eimer gute

MM
veekaas»

G «tek««st z. Löwe«.
Ein älte;.«

M Ulsvwr
sucht z« kaufe«.

Offerte nebst Prei»angavr an die
Elved. d. Bi.

ILLOS LVL,

^vovovlMM

fache, Absatz ist de, nuwiderlegliche Br.
»ei» fstr die nn«,reichte« Ste und » eliebt.
heit d»n Flammer'» Leise und Seifen,
pulber. Mit ihnen er>ielt man bei geringe,
Mühe «ud um wenig Selb wnnderba,
schön » iische. HnudeUtausende»an
Haubfraur» fteneu fich der » ertdolleu Le.
schenke, welche fir gegen die Gammel,

marke« erhielten.

»^

UmmM.
2 ordentliche» rdeiter könnens».

fart »der in 14 Tagen etntreteu bei
Christ . Stiekel, Möbelschreinere'.

Mhei - esich.
Eia « deutliche», jüngere» Mid-

chen wird zu« baldig« Eintritt
gesucht van
I > »rr ^ n»m» SoLmex/.

vivllstmääMv»
lern«» all, ihr, Lrbrite» (» »stand. D«Se»,
Tnvtnem, Reinigen, Bohner«, Waschen,
Plätt « , Noch,»» Zrifleren, ZeiteinteUen
usw.) an» de« . » atechirmuS für da» seine
Han»« nnd LtubnimSdchen' , 28st,» Zehn¬
tausend, S5Pfg . gigmBorrinseudung »0»
70 Pf, . Zu be»iehen »0« der« . HU.
«» 1»«»'schn» Buchhandlung in « «>»1» .

Emmingen.

Pferd-
Verkans

Apfelschimmel,
fijührig, Wallach, unter jede» Sa
rautie preiswert»» »erkaufen.

Marti » Renz,
Samenhandlungu. Baumschul« .

NIt1kilirlN'..ll« ittMli
Her « tastt Ragrlv

»eburt« : Hugo Hmnann, » . d Th»o-
do, « ,igrl . vteneranfseher», a. » «,.

00 OO 0 S 000000
ülaxalck.

LollLvrt «Itzr kmilitz küIiM.
M «stkalifche «»H rezitatortfche Da »Hi«t»»ae» de»

B»lk»dichter» Ludwig Palme » mit Frau »nd zwei Söhnen.
Rlavier , Streichi »st»«me«te »»H Pistv ».
»vrtra , ei,e »e» Dicht»», «« »,u Ludwig Palmer.
Im Saale de» Sasthef „Rößle ", Dv»«ar»ta,,

d« 11. M«, »st 1V10, « nsang abmd» 8 Uhr.
LM - Eintritt SV Pf, . - M

lODOOOOOOOOO

« »r»i«r. X

^ Die verehr!. Mitglieder der X

werdenz»m

ergebenst eiugelade«. ^ r»», «lr» »«.

Empfehle meine

Dreschmaschine
und bitte um deren fleißig! Benützung.

prilL yerlk - rn. Nagold.

LiedlrW ' / ' '
m :.- . - -  Nagold . .

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

- -- Gicher , Heilerf»!«, . —— —
WU- A»st«r G»uutag » ist das « ad jeden Taa gedffnet „ d

ladet zn« Besnch rreedrnft ei»

Os »'! Soüv/Li 'rkopf.

Wei dev

httckijirrtelle - er .grreikctajier'

stnd vovvätig:
Mietverträge für Wohnungen
Lehrverträge
Heueral-Wotkmacht
Schuld- «nd Aürgscheine
ZahtuugsöefeHle für Amt,- ». «kmeiudegericht
Ktagschrifte« für Amt,- u. «emeiuirzrricht
WolkstreckungsöefeHke
Koukursanmeldescheiu
Weßurkundeu
Huittuugen
Mechnnngen, Aokio und Huart
Hnittungsönchkei«
Arachtöriefe
Warenöentek nnd Puten
Asse Sorten Heldrossenpapier
Speisekarte« etc. etc.

N § lV//̂s/77//

»2

^sdi-es-Vê-sn-l4-ooooov slsscden.
«rdsltiied.
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